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Die Umfragebeteiligten

● 20 Befragte:
● 11 Mädchen
● 9 Jungen
● Alter der Befragten: 15 – 17

• Mittelwert: 15,9
• 10 EF, 10 Q1
➢ Befragung der Neuwähler der nächsten 

Wahlen (2017)



  

Wie Politikinteressiert sind Sie ?

● Politikinteresse 
der Schüler ist 
recht hoch

● Politikinteresse 
der Schülerinnen 
ist etwas 
geringer, als das 
der Schüler



  

Würden Sie wählen gehen, wenn 
nächsten Sonntag 

Bundestagswahl wäre ?
● Recht hohe 

Bereitschaft zur 
Wahl



  

Wie aktiv sind Sie im Internet ?

● Internetnutzung 
ist bei Mädchen 
etwas intensiver, 
als bei Jungen



  

Wofür nutzen Sie das Internet ?

● Nutzungsschwerpunkt: 
Soziale Netzwerke, 
Multimedia-Websites



  

Würden Sie im Internet wählen ?

● 50% lehnen 
Internetwahlen 
ab

● ca. 35% sind 
dazu bereit



  

Was würde Sie von 
Internetwahlen abhalten ?

Gründe zur Ablehnung:
● Internet zu unsicher 

und zu unseriös
● Fehlplatzierung der 

Wahlen im Internet

Gründe zur Zustimmung 
(bei sonstiges):
● Schnell und einfach



  

Denken Sie, dass das Internet 
zu mehr Demokratie verhilft ?

● „Unentschieden“

➢ Eventl. Mangel an 
Wissen über 
Möglichkeiten der 
polit. Einbringung 
(auch im Internet)



  

Meinen Sie, die Wahlbeteiligung 
würde durch Internetwahlen 

steigen ?
● Einstimmig „Ja“:

➢ Befragte sehen 
Potential in 
Internetwahlen, 
trotz vorher 
genannter Zweifel 
u. Probleme



  

In wie viel Jahren sollte die 
Internetwahl möglich sein ?

● Wunsch nach Internetwahlen 
in naher Zukunft recht hoch

➢ Befragte wollen Anstieg der 
Wahlbeteiligung (vgl.: 
vorherige Frage) und damit 
verbundene „Verbesserung“ 
der deut. Demokratie 



  

Glauben Sie, dass es Probleme 
bei der Internetwahl für die 
„ältere Generation“ gibt ?

● Befragte bezweifeln 
technische 
Fähigkeiten 
(besonders mit 
Computern) der 
„älteren Generation“ 
(>60)



  

Sehen Sie Probleme in der 
Briefwahl ?

● Gründe für zu 
sehendes Problem:
● Leicht zu manipulieren 

(Misstrauen gegenüber 
Deutscher Post)

● „Veraltetes Medium“
➢ Mögliches Ablösen der 

Briefwahl durch 
Internetwahlen teilweise, 
aber nicht von Mehrheit, 
erwünscht



  

Auswertung & Auffälligkeiten

Die Internetnutzung:

● Ist bei Mädchen etwas intensiver, als bei 
Jungen →Anderer Trend als bei Daten der 
im Unterricht behandelten Umfrage

Internetwahlen:
● 50% lehnen sie zwar ab
● alle halten sie jedoch für 

wahlbeteiligungssteigernd



  

Beantwortung der Problemfrage

Das Internet ermöglicht ein Mehr an 
Demokratie durch eine mögliche 
Steigerung der Wahlbeteiligung mittels 
Internetwahlen. Diesen werden allerdings 
Zweifel aufgrund der mangelnden 
Sicherheit und Seriosität entgegen 
gestellt. 



  

Probleme 

● Zu kurze Vorbereitungszeit

● Zu kurze/geringe Einführung in die Thematik 
von Umfragen, besonders ihrer Auswertung 
und der Deutung der Ergebnisse

● Recht lange Eingewöhnungszeit in der 
Programm GrafStat

● Ungünstiger Zeitpunkt für die Umfrage (kurz 
vor Klausur)



  

Danke für Eure 
Aufmerksamkeit

Umfrage im Bereich des 
Sozialwissenschaftskurs 1 der EF von Herrn 

Liesk, vorbereitet, durchgeführt und 
ausgewertet von: Daniel B., David V., Tim Ha., 

Tom A., Angela H.
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